


Meno Pöhls

Meno Pöhls ist am 9. Februar 1798 in Hamburg als Sohn eines Wechselmaklers geboren 
worden. Obwohl seine rechtswissenschaftlichen Arbeiten in seiner Zeit „erhebliche 
Beachtung“ gefunden haben, sind über ihn nur wenige biographische Hinweise zu finden.1 Er 
hat Rechtswissenschaften zunächst in Berlin, danach in Heidelberg studiert. Am 28. Oktober 
1820 ist er in Heidelberg zum Doktor der Rechtswissenschaften und Philosophie promoviert 
worden. „Er kehrte nach Hamburg zurück, um sich dort als Advokat niederzulassen“, sei 
„aber ungeachtet seines wissenschaftlichen Rufes“ nur wenig beschäftigt gewesen. Das sei in
der Allgemeinen Deutschen Biographie (Band 26, S. 375) „auf seine wenig zugängliche Art 
und [seine wenig] ansprechende äußere Form“ zurückgeführt worden, heißt es bei Montag. 
„Unverheiratet und vereinsamt starb er am 18. Juli 1849 in Elmshorn in Holstein.“

Zu seinem mehrbändigen Werk Darstellung des gemeinen deutschen und des hamburgischen
Handlungsrechts für Juristen und Kaufleute (Hamburg 1828 – 1834) heißt es in der 
Allgemeinen Deutschen Biographie, „daß sie die meisten Lehrbücher in den Hintergrund 
drängte und bis zu den Kodifikationen [das ist eine Anspielung auf das Allgemeine Deutsche 
Handelsrecht (1861) und die zugehörigen Vorarbeiten] in hohem autoritativem Ansehen und 
allgemeiner Anwendung stand.“

1 Ich verweise auf Montag, John Karl-Heinz: Die Darstellung des Handelsrechts von Georg Friedrich von Martens
bis Meno Pöhls, Frankfurt am Main, Bern, New York 1986 (Lang, Rechtshistorische Reihe, Band 48), S. 16 – 19 
und die dort genannte Literatur. 
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